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• Entscheidung für Folio auf Verbundebene im September 2022 (→ Support für SISIS 

Sunrise wird eingestellt)

• THWS, TUM und UBR/OTHR als Pilotbibliotheken

• Projektgruppen auf lokaler und auf bayerischer Ebene

• TUM: Katalog-Freeze vom 13.12.2024 bis 21.01.2025 (=Kick-Off)

• nach Kick-Off war sofort Arbeit im Echtbetrieb möglich 

→ Nacharbeiten treten natürlich auf und werden operativ erledigt

• Vorab im EC „aufgeräumt“ (z.B. Lieferanten, laufende Bestellungen)

• Migrationsskripten auf uns abgestimmt (→ Anpassung auf die einzelnen Häuser nötig): 

Entscheidungen, welche Daten man aus dem EC mitnehmen möchte

Weitere Informationen:

Pretz, Edwin: Das Projekt FOLIO im Bibliotheksverbund Bayern. In: ZfBB, Jg. 72 (2025) H.1, 

S. 4-16. DOI: 10.3196/186429502572116
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Allgemeines zu Folio und zum Umstieg

https://doi.org/10.3196/186429502572116


• Verbundsynchronisation

• Bestellungen

• Inventarisierung

• Rechnungen

• Katalog

• Organisationen

• eManagement

• (Finanzen)
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Welche Apps sind für die Medienbearbeitung 
relevant?
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Verbundsynchronisation

Titel werden über die Schnittstelle „Verbundsynchronisation“ in Folio-Katalog übertragen. Aktuell ist 

über ein extra programmiertes Tool eine „Schnelle Übernahme“ und ein direktes Weiterarbeiten 

gewährleistet.
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Die Bestellungen-App

Recherchebereich Trefferlistenbereich Einzelanzeigenbereich

Typische Dreiteilung in vielen Apps. Die Bereich wurden in der Medienbearbeitung entsprechend ihrer Funktion 

benannt. Die Facettierung ist auf den jeweiligen Suchbereich abgestimmt, z.B. in Bestellungen / Bestellposten.
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Die Bestellung bildet den Mantel für die darin enthaltenen Bestellposten
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Die Inventarisierungs-App

Mit Umstellung auf Folio wurde die haushaltsrechtliche Inventarisierung abgeschafft. 

Inventarisierungs-App gilt zum Verbuchen des Zugangs/Eingangs eines Mediums.
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Die Inventarisierungs-App als Kardex

Inventarisierungs-App kann auch als „Kardex“ genutzt werden. Über den Titel und die 

Bestellnummer wird direkt in die Katalog- und Bestell-App verknüpft, was eine 

schnelle Navigation ermöglicht.
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Die Katalog-App – Instanz, Bestand, Exemplar

Instanzdaten: Aus B3Kat eingespielte bibliographische Daten
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Bestandsdaten: 

Information, an welchem Standort der eigenen Bibliothek sich ein oder mehrere Exemplare des Titels 

befinden. Hier sind die Signatur und die Fernleihrelevanz hinterlegt.
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Exemplardaten: Informationen zu einzelnen Exemplaren > entspricht den 

ehemaligen Buchdaten in SISIS
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Die Rechnungen-App

Die Rechnung bildet den Mantel für die enthaltenen Rechnungsposten
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Die Organisationen-App

Wichtig für Medienbearbeitung: Hier werden unsere Lieferantendaten gepflegt



• Bestandsanfragen

• (Ausleihe)
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Für den Workflow relevante Benutzungs-Apps



15

Bestandsanfragen

Die Bestandsanfragen-App wird benötigt, um Wunschbücher auf die wünschenden 

Nutzenden vorzumerken. 
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Der Workflow an der TUM

Beispiel im Testsystem -> Bestellung – Inventarisierung – Bestand anlegen – Rechnung 



17

eManagement

Der Bereich, in dem wir 

Electronic Ressource Management 

(ERM) betreiben



- eManagement zentraler Einstiegspunkt + Sammelstelle

- Lizenzverträge Vertragsdokumente + Auswertung

- eUsage Nutzungsstatistiken

- Organisationen Adressen, Konditionen, Daten

- Dashboard Konfiguration von Abfragen

(benutzerspezifisch/können geteilt werden)
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Relevante ERM-Apps in FOLIO



Komplett neuer Programmbereich – wir starten bei 0

→ alle Daten müssen neu eingegeben werden

→ alle Daten können neu eingegeben werden

→ gute Planung!

Keine Pflichtveranstaltung

→ wir können Daten so eingeben, wie uns das sinnvoll / nützlich / wichtig erscheint

→ wir könnten es auch lassen

Wir möchten damit Fragen beantworten wie z.B.:

• Welche E-Medien haben oder hatten wir?

• Was darf ich mit dem E-Medium tun?

• Wie wird das E-Medium genutzt?

• Auf welcher Grundlage haben wir Zugang zu einem bestimmten E-Medium
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Warum E-Management / ERM?



Die GOKB ist eine offene Datenplattform, 

die Metadaten elektronischer Ressourcen (E-Journals, E-Books, Datenbanken) 

in Form von Paketen

kooperativ verwaltet und 

über eine freie API 

für verschiedene bibliothekarische Systeme bereitstellt.

(Quelle: https://gokb.org/uber-die-gokb/)

Über eine Einbindung der GOKB ins Folio-System wird die GOKB zur sog. 

Lokalen Knowledge Base (KB), über die 

- Konsortiale/Fremdverwaltete Titelpakete

- selbst angelegte / als lokal markierte Titelpakete und/oder 

- darin enthaltene Einzeltitel 

ins ERM übernommen werden können.
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Datenquelle GOKB

https://gokb.org/uber-die-gokb/
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3 Ebenen im eManagement

Vereinbarung

Vereinbarungskomponente

Paket oder Einzeltitel 

innerhalb einer Vereinbarung

E-Ressource

alle Einzeltitel (aus den 

Paketen, Einzeltitel 

wiederholt) in der 

Vereinbarung
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ERM-Workflow (für elektronische Medien)



- Über die Erwerbungsmodule wird ein E-Book erworben.

- In der betreffenden Vereinbarung (Verlag XY – Einzelkauf) wird eine unverknüpfte 

Vereinbarungskomponente angelegt

- die BV-Nummer kommt in den Titel

- der Bestellposten wird verknüpft
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Praxisbeispiel – E-Book-Einzelkäufe



Die Verknüpfung zur GOKB wird nachträglich im E-Book-Team hergestellt.

Dafür ist in der Dashboard-App ein sog. Widget angelegt, das unverknüpfte 

Vereinbarungskomponenten bei E-Book-Vereinbarungen herausfiltert
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Praxisbeispiel – E-Book-Einzelkäufe



25

Fragen?


